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Intelligenz-latt 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


Königl. provinzfal⸗Irtelligenz⸗Comtoelt im Polt-Lofat. 
i Eingang: Plautzengaſſe Nro. 335. . 
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Ne 25 2 Montag, den 30. März. 1846 
— ä — 


Angemeldete Fremde. 
Angekommen den 27. und 28 März 1846. 


Herr Schaufpieldirectsr. Engelken aus Riga, die Herren Kaufleute Plüdemann 
aus Kolberg, Th. Werner aus Stettin, Herr Partikulier Spittel nebſt Gattin aus 
Mewe, log. im Hotel de Berlin. Die Herren Kaufleute H. Conſtantine aus Königs⸗ 
berg, F. Weber aus Aachen, C. Kopp aus Berlin, L. Schrikell aus Leipzig, Herr 
DOpritus F. Pensnigs aus Königsberg, die Herren Gutsbeſitzer E. Birkner nebſt 
Fran Gemahlin aus Cadinien, Graf v. Borko aus Königsberg, log. im Engliſchen 
Haae Herr Predigtamts⸗Candidat Krieſe aus Stargardt, Herr Domainenpächter 

ngier aus Pogutken, log. im Deutſchen Haufe. Herr Kaufmann Ziehm aus Neu⸗ 
Mösland, log. im Hotel de Thorn. Here Kaufmann D. Miſch aus Königsberg, 
log. im Hytei de Danzig. 


83 5 Bekanni machung. . 
5. Vom 1. April c. ab wird die Cariolpoſt zwiſchen Danzig und Neufahr⸗ 
waſſer täglich comfiren. Der Abgang derfeiben aus Danzig iſt täglich 9 Uhr Vor⸗ 
mittags und ihre Rückkunft aus Neufahrwaffer täglich 12 Uhr Mittags. 

Danzig, den 27. März 1846. 
Königliches Ober⸗Poſt⸗Amt. 

f g A VvHRTISS EME NT. 
2. Die Lieferung der für die Criminal: und rathhäuslichen Gefangenen erfor⸗ 
lichen Strehſäcke, Pecken und Kleidungsſtücke, vom 1. November d. J. ab, auf 3 
oder 6 Jahre, ſoll in einem, f 
Dienſtag den 21. April e., Vormittags 11 Uhr, 


— 
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auf dem Rathhauſe vor dem Stadtrathe und Kämmerer Herrn Zernecke I. anftehen- 
den Termin an den Mindeſtfordernden ausgeboten werden. 1 
Danzig, den 18. März 1646. 4 
. Oberbürgermeiſter, Bürgermeiſter und Rath. 
3. Holz⸗Auktion im Nehrungſchen Forſt. 
Zum Verkauf von kiefern Nutz⸗ und Brennholz gegen gleich baare Zahlung 
ſtehen Auktions⸗Termine an: 
Sonnabend, den 18. Avril e., Morgens 9 Uhr, 
im Hauſe des Gaſtwirth Ablert zu Pröbbernau; 
Montag, den 20. April c., Morgens 9 Uhr, 
im Haufe des Gaſtwirth Gnoyke in Bedenwinkel: 4 
Mittwoch, den 22. April e., Morgens 9 Uhr, 
im Haufe des Gaſtwirth Schöler in Steegen; 
Montag, den 27. April e., Morgens 9 Uhr, 
im Haufe des Gaſtwirth Schmidt zu Heubude. 
Die Auktionen werden in der Stube gehalten und den Kaufluſtigen übetlaſſen 
das Holz vor der Verſteigerung im Forſt auzuſehen. 
An den Auktionstagen darf kein Holz ausgefahren werden, binnen 14 Tagen 
muß das Holz aus dem Walde geſchafft ſein. f 
Nach erfolgter Anweiſung des Holzes liegt es auf Gefahr und Koſten der Käufer. 
Danzig, den 26. Marz 1846. ; 5 
85 Oberbürgermeiſter, Bürgermeiſter und Rath. 


C 


4. Freitag, den 27. März 1846, Abends 67 Uhr wurde meine liebe Frau 
von einem gefunden Mädchen glücklich enıbunden. C. H. Bulcke. 
Todesfall. 


5. Heute Mergen 7:4 Uhr entriß mir der Zoo nach langer, ſa welen 
Leiden meine mir undergeſſüche Gattin Jul aue Heinrieite Kleyn geb Müller in 
ihrem 40ſten Lebensjahre, an Folgen der Embindung und Lungenentzündung. 
Dieſes zeiget tief betrübt theilnehmenden Freunden und Bekannten an 

Danzig, den 28. März 1846. der hinterblledene Gatte mit 


5 unmündigen Kindern. 


— — 


Literariſche Anzelge. $ 


3 5 e 
6. Ja L. G. Homann's Kunſt⸗ und Buchhandlung, Jopengaſſe 
No. 598., iſt vorräthig: 


Die ſich ſelbſt belehrende Koͤchin 


oder gründlich faßliche Anweiſung, alle Speiſen ohne großen Koſten⸗Aufwand und 
Zeitverluſt auf eine ſchmackhafte Weiſe zuzubereiten. Ein uncmbehiliches Handbuch 
für angehende Hausfrauen und Köchinnen. Von Sophie Lehmann. Iſte Lırferung. 
274 Sgr. Das ganze Werkchen wird in circa 6 Lieſerungen à 215 Sgr. erſcheinen. 
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Seeseeeeegg2ee 
12 J. Wit erſuchen die verehrten Mitglieder der ent 


Armenkaſſe ganz ergebenſt, ſich gefälligſt zur General⸗Verſammlung, 
N Montag, den 30. März, Nachmittags 3 Uhr, im obern Locale der Reſſource 
) Concordia einfinden zu wollen. 
Es findet die Rechnungslegung über das verfloſſene 5 Jahr < 
3 und Wahl eines neuen Porſtehers ſtatt. 
Die Vorfteher der Kaufmänniſchen Armen Kaffe. 3 


8 Block. Arnold. Randt. Schönemann. 
* —— 2 9920239258888 www. 
8. Einen jungen Mann, der die Seminar-Prüfung zurückgelegt und ein Gym ⸗ 


naſium bis Prima gs hat, weiſet zu einer Hauslehrerſtelle nach der 

Ur Höpfner, Prediger zu St. Marien, 
9. Der Beſiger einer der in gutem Ruf ſtehenden Schäfereien Schleſiens, hat 
im abgewichenen Herbſte eine Heerde von 180 Müttern nach Weſtpreußen geſandt. 
Dieſe Mütter find hier durchgefüttert und haben im December gelanmt — Mütter 
u. kämmer find in gutem Zuſtande. Der Beſitzer beabſichtigt, den Verkauf entweder 
im Ganzen oder ia zwei Abtheitungen mit oder ohne Wolle, ſowie mit oder ohne 
Lummer. Auch auf emen Umtauſch gegen kräftige u. nicht zu alte Hammel würde wohl 
eingegangen werden. Die Gerhardſche Buchhandlung wird auf bald erfolgende 
Anfragen die Adreſſe mirtheilen. 
10. Ich wohne jetzt Hundegaſſe No. 275., gerade er der Weinhandlung von 
Weinroth, im ehemaligen Conſul de een Hauſe. 

Dr. Lehmann, Regiments⸗Arzt. 

11. 2 Expedienten, Privatsecretaire, Protocollführer, Domainen-Actua- 
rien und und tausiehrer, welche zu Ostern oder Johannis engagirt zu sein wün- 
schen, wollen sieh in frankirten Briefen wenden an D. Thieme in Berlin, 
Spandauersir, 3 — 4 pt., Iuhaber eines euncessionirten Versorgungs-Bureau. 


12. Bequeme Reiſegelegenheit nach Elbing, Dienſtag, 
den 31 d. M., Morgens 6 Uhr, Fleiſchergaſſe No. 65. bei F. C. Schubart. 
Sete e ee eee 
er 12 
1 den 30. Erſte Gaſtdarſtellung ee Kammerſängerin Fräulein 


Zuge: Die Krondiamanten. 
5 Dienftag, d. 31. Zum letzten Male: Der arteſiſche ‚Brunnen. g 


= Genee 
KRIMI: mom 
4. Der Sommercurſus in meier Töchterſchule beginnt den 20. April. Zur 
Aufnahme neuer eher bin ich täglich in den Vormittagsſtunden bereit, 
C. Krüger, Breit und Tagnetergaſſen⸗Ecke 1201. 
(1) 


4 


- 


15. EBENE RR | : 
Eilngetretener Verhältniſſe wegen beabfichtige ich mein in Hinterpommern im 
Lauenburger Kreiſe, 21 Meile ven Lauenburg, 225, Meile von Neuſtadt und zwei 


Meilen von der Chauffee, belegenes Rittergut Bychew, mit auch ohne vellſtändigem 


Inventarium, fofert zu verkaufen. 5 

Das Gut enthalt 1600 Morgen, ſich durchweg zu Gerſte⸗ und Rüb ſenbau eig⸗ 
nenden Acker, 300 Morgen größtentheils zweiſchnittige Wieſen und circa 1100 More 
en cultufähige Hüuung. An Moder, Mergel und Torf in unerschöpflich er Menge. 
Außer einer feinen Schäferei ſtehen auf dem Gute etwa 100 Haupt Rindvieh, und 
hat daſſelbe 300 Rthl. baare Gefälle. Auf dem durch die Gutsfeldmark fließenden 
ſiſchreichen Fluſſe liegen zwei zum Gute gehörige Mühlen, wovon die eine zugleich 
die neu und ſolide erbaute, in Betriebe befindliche, täglich circa 9000 Dr. Maiſche 
verarbeitende Brennerei in Bewegung ſetzt. Ebenſo befindet ſich im Gute eine Zie⸗ 
gele: im Betriebe und iſt der Feuerungs⸗Material-Bedarf des Guts geſichert 

Sämmtliche Wirthſchafts gebäude, fv wie auch mehrere Büdnerwohnungen ſind 
im Laufe von ſechs Jahten neu und ſolide erbaut, und das gleichfalls in dieſer Zeit 
von mir maſſiv erbaute 5 Wohnhaus enthält bei einer ſehr bequemen 
innern Einrichtung ſechszehn heizbare Zimmer und liegt in einem ſehr hübſchen Gar⸗ 
ten, an den ein romantlſch gelegener Park grenzt. 

Das vom Käufer zu zahlende Angeld müßte wenigſtens 15000 Rthl. fein. 
Es haften auf dem Gute wedet Servitme, noch befinden fich Eigenthümer darin, 
Sämmtliche Grenzen find unſtreitig. Das Get kann, ganz nach der Wahl des 


Käufers, ſogleich oder zu Johanni übergeben werden. Bart z. 


16. Der Unterzeichnete wünſcht auf einem Gute als Wirth ſchafter placitt zu 
werden. Dres ’ . L. Viert, Defonom. 

Tiefenthal bei Carthaus, den 24. Marz 1846. 
17. Die von der Reſſouſce Concordia unter d. 25. October 1837 auf den Namen 
des verſtorbenen Apotheker J. W. Grunau ausgeſtellte Actie No 126. über 12 Thaler 
Pr. Et. zum Ankauf des Hauſes Langemarkt Ro. 443 iſt verloren gegangen. Wer 
daran Anſprüche zu haben glaubt, wird hierdurch aufgefordert, dieſe innerhalb vier 
Wochen auf vorgeſchriebenem Wege geltend zu machen. ö 

Danzig, den 27. März 1846. F. D. Lichtenberg. 
16. Deinen geehrten Kunden und Geſchaftsfteunden zeige ich ergebeuſt an, 
daß ich meine Wohnung vom Glockenthor nach der Heil. Geiſtigaſſe No. 958. (dem 
Bäckermeiſter Herrn Raue gegenüber) von Montag d. 30. d. M. verlegen werde, 
und füge die ergebene Bitte hinzu, mich auch ferner mit Wohlwellen und Vertrauen 
zu beehten. Julius Hadlich, 
! Buchbinder und Galanteriearbeiter. 
19. Es iſt ein Trauring verloren gegangen, worin die Buchſtaben E. G. II. 
12. Aprit 1836 eingravirt waren; der ehrliche Finder deſſelben erhält den Goldwerth 
des Ringes bei Ueberbringung deſſelden. Abzugeben auf Langgarten No 67. 
20. Am 27. d. iſt an der Theaterkaſſe eine mit rothen Steinen beſetzte und 
mit einem Kettchen verſehene goldene Eroche verloren worden. Der Finder erhält 
Kaſſubſchen Markt No. 880. eine angemeſſene Belohnung. 3 
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21. Zu der Weinhandlung bei Weintoth, Hundegaſſe 308., werden vom 1. 9 5 
ab Abonnenten zum Speiſen außer dem Hauſe angenommen. Abonnenten belie en 
ſich daſelbſt an die Frau Taube zu wenden. a ar 
22. Ein junges gut erzogenes Mädchen aus anſtändiger Familie wird zur Hülfe in 
der Wirthſchaft und Beaufſichtigung kl. Kinder geſucht. Näheres Langenmarkt 429, 
1 Tr. hoch, Vorm. von 11 bis 1 Uhr. m ” 
DIE SEE WU EM 
23. Poggenpfuhl 381. iſt die Saal⸗Etage, beſtehend aus 4 Zimmern, Küche, 
Boden, Keller und Eintritt in den Garten zu vermiethen. 
24. Kl. Krämergaſſe 802. iſt die Untergelegenbeit zu vermiethen. 
25. Vorſt. Glab. 41.1.1 Vorſt. m. a. o. Meub. a. einz. Perf. z. v. z. erf. Fleiſcherg. 150, 
26. Heil. Geiſtgaſſe 936. find 4 neu decor. Stuben, 3 Küchen, Boden, Keller, Co⸗ 
modite, Hofplatz, Kammer ꝛc. im Ganzen oder getheilt zu vermiethen. 


— 


27. Eingetretener Umſtände wegen iſt in dem Hauſe Hundegaſſe 254. die Saal⸗ 
Etage, beſtehend in 4 Stuben, Küche, Keller ꝛc. zu vermiethen und gleich zu bez. 
28. Kuhgaſſe No. 917. ift eine meublirte Stube zu vermiethen. 

29 Eine Stube mit Meubeln x. iſt zu vermiethen Heil. Geiſtgaſſe No. 941. 
30. Dienergaſſe No. 149. iſt ein kleines Zimmer mit Meubles zu rermiethen. 
31. Eine Sommerwohnung in Heiligenbrunn beim Gärtner Fritz iſt zu verm. 


32. Eine ſehr freundliche Somwerwohnung, unweit Bröſen, beſtehend uus 3 
bis 4 Zimmern, Küche und allen Bequemlichkeiten und Garten, für den Sommer 
oder auch für längere Zeit, iſt zu vermiethen. Näheres Holzmarkt No. 1337. 


33. In dem neu ausgebauten Hauſe Neugarten No. 520. 
iſt ein Logis von 8 heizbaren, ſchön decorirten Zimmern, Küche, Kammern, gewölb⸗ 
tem Keller, Pferdeſtall, Wagenremife, ſowie Eintritt in den Garten, ſofort oder zum 
1. October o. zu vermiethen. Näheres erfährt man daſelbſt oder Nathlergaſſe 420. 
— ——— ten x . z 


„ d a 
34. Freitag, den 3. April 1846, Vormittags 10 Uhr, werden die Mäkler 
Grundtmanu und Richter in der Königl. Niederlage des Bergſpeichers, an den 
Meifibierenden gegen baare Zahlung in öffentlicher Auction verkaufen: 
L. E. No. 837. 38. 2 Fäßer Virgini-Blätter-Taback, 
K „ 16, a 25. 10 Ballen Java⸗Reis. ; 
% Taapiſſerie⸗Wollen⸗Waaren. 

Dienſtag, den 7. Aprli d. J. u. am folgenden Tage werde ich in dem Hauſe 
gr. Krämergaſſe No. 652. den Reſt eines Tapiſſerie⸗, Wollen⸗, Band⸗, Baumwollen⸗ 
u. Wollengarn⸗Waarenlagers, wegen Aufgabe des Geſchäfts, öffentlich veiſteigern, 
wozu ich Kaufluſtige, namentlich Wiederverkäufer, hiemit einlade. . 
> J. T. Engelbard Auctionator. 

36. Mittwoch, den 1. April d. J, ſollen in dem Hauſe Langgaſſe No. 522. 
auf freiwiliges Verlangen Öffentlich verſteigert werden: ö 


1 Tableau⸗ Uhr, mehrere große Kronleuchter, Trümeaur, Spiegel, mahagoui 
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Schränke, Sopha⸗, Spiel⸗ und Klapptiſche, 1 dito Speiſetafel für 30 Perſonen, 
Waſchtoiletten, Rohr⸗ & Polſterſtühle, Bettgeſtelle, Kinderbettgeſtelle & 1 Wiege; 
dergl. geſtrichene Mobilien, vieles Porzellan, Fayance, datunter 1 gr. Tiſchſervice, 
Gläſer aller Art, 4 kryſtollene Fruchtkörbe, 12 Dutzend dito Teller, bronzirte Blu⸗ 
menvaſen, dergl. wie auch lakirte & plattirte Leuchter, Theebretter, Unterſatze, Caffee⸗ 
& Theemaſchinen, zinnerne & kupferne Geräthe. Ferner: 1 Kinderwagen, 1 eiſer⸗ 
ner Ofen, 1 Parthie Bücher, 1 Violine, 1 Guitarte, 3 Kleiderhalter, 1 Parthie 
Handſchuhe, Strümpfe, Tücher, Arbeitsbeutel und eine große Anzahl Illuminations⸗ 
Lampen. J. T. Engelhard, Auctionator. 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
Mobilia oder bewegliche Sachen. 


2 Trocknes, 3⸗fuͤßiges, fichten und birken Klo⸗ 
benholz iſt billigſt zu haben Frauengaſſe 884. 
38 


Ein Ladenſpind, 12 bis 16 Fuß lang, wird zu kaufen geſucht Goldſchmie⸗ 
de zaſſe No 1173. bei J. G. W. Baumann. 
39. Vorſt. Graben 2073. ſtehen 2 Halbwagen, einer ohne, der andere mit Vor⸗ 
derverdeck und Glasfeuſtern für einen ſoliden Preis zu verkaufen. 

40. Eine febr gute Drehbank iſt zu verkaufen Heil. Geiſtgaſſe No. 941. 


2 


41. Neue Bettfedern u. Flockdaunen find gut und 

billig zu haben in der Handlung Junkergaſſe 1910. 

. Neue Stickereien 

empfing und empfiehlt zu auffallend billigen Preiſen E 
Rn 55 Solms, Brodtbänkengaſſe 656. 

43. Ein Parthiechen vorzüglich ſchoͤne friſche Wik— 

ken empfiehlt bitligſt Carl H. Zimmermann, 

ER =: Fiſchmarkt 1586, 

44. M. W. Goldſtein's 


neues Seiden:, Band⸗, Tüll⸗ und Spitzen⸗Gewölbe, Iften Damm No. 1118., 
empfiehlt dem geehrten Publikum fein reichhaltig aſſortutes Lager zur geneigten 
Beachtung und macht vorzüglich auf nachſtehende Gegenſtände aufmerkſam, deren 

enorm billiger Preis die geehrten Käufer in Staunen ſetzen muß, als: 

Crepp ombre a la Tuezek-Band, breit, die Elle 1 ſgr. 6 pf., die feinſten breiteften 
Hutbänder, die Elle 4 fgr., franzöſiſche Glacee-Handſchuhe a 5 ſgr., Striche a la 
Victoria 8 pf., Mazurka Kragen a5 ſgr., Alerandrinen-Hauben a 9 pf., Azandre- 
Tücher a 33 und 5 fgr. 


45. Bluͤhende echte Roſen kn Fleicchergaſſe No. 110. zu haben. 
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46, Bor der Leipziger Meſſe zu raͤumen 


verkaufen wir Band, Tüll, Nett, Glace-Handſchuhe, Strümpfe und alle kurze Waa⸗ 


ren noch billiger als früher. J. S. Goldſchmidt & Co., Breitgaſſe No. 1217. 


4. Ein mir in Commiſſion geſandtes Lager franz. Weſten in Sammet, 
Seide u. Wolle, wie auch Atlas⸗Shawls, Schlipſe, Hüre ꝛc. fol, um ſchnell z. räumen, 


au auff. bill. Preiſen verk. w. W. Aſchenheim, 2. Damm 1289. 
4 


Bootsmannsgaſſe No. 1174. iſt ein ſprechender Papagei mit Gebauer zum 
Pieiſe von 16 Thalern zu verkaufen. 


49. Die neueſten Deſſeins in Hut⸗ U. Haubenbaͤndern erhielt und em⸗ 
pfiehlt zu den billigſten Preiſen H. Krombach, erſten Damm⸗ und Breitgaſſen⸗Ecke. 
50. Roggenſtroh à Srt., Haferſtroh a 6 ft., Krummſtroh & 5 rt. p. Schock, ganz 
gefunde rothe Kartoffeln à 20 fg., die ſich ſehr gut conſerviten, find zu haben auf 

Saspe, im erſten Hofe von Neuſchottland kommend. i 


51. Kirſchſaft in Flaſchen zu Saucen wird verkauft Holzmarkt 2046. bei 
onze, 
SIIOSOOIOSONHLISOCTOLOEDOSOGOCIOIODODOOIS 
© 59, Bei Cohn auf dem erfien Damm 
8 find fo eben eingegangen Table-Zilia- Ombré (neueſte Sommer⸗Umſchlage⸗ 
Tücher) Lvoner Herren⸗Shawls, die 24 ril. gekoſtet für 11 tl, 4 br. Taffet 
272 ſgr., türkiſche, ſeidene Cravatts, Camlott 63 ſgr. Mit dem auffallend ( 
> billigen Berka 


auf der Moufflin de Lain⸗Kleider wird fortgefabren. @ 
53. Ca n e ee e werd. bill. verkauft N 
54. 3 Kanarienhähne find zu verkaufen Frauengaſſe 902. f 
55. Ein ächter Spitz eſt zu verkaufen Holzmarkt 82. 2 Treppen hoch. 

56. Ein mahagoni Trümeaux, ein dergl. Sopha⸗Tiſch, ein runder birkener Eß⸗ 
tiſch, ein Speiſeſchrank ſtehen billig zum Verkauf Poggenpfuhl 390. N 
57. Neue Mouffelin de Laine und andere moderne Wollenzeuge, worunter eine 


ſchöne Sorte à 37 g., feine Cattune à 214 g., Umſchlagetücher aller Art. 


Baum, Langgaſſe 410. 

58. Breite Hutbänder, die 4 koſten, werden zu 21, fg. p. Elle, um vor der 
Leipziger Meſſe zu räumen, verkauft bei L. J. Goldberg, Breitenthor No. 1925. 
59. Näthlergaſſe 416. ſteht ein altes einthüriges Kleiderſpind und 6 alte Roht⸗ 
ſtühle und ein Tiſch billig zum Verkauf. 
Immobilia oder unbewezliche Sachen. 

60. Noth wendiger Verkauf. x 
Das den Geſchwiſtern Müller zugehörige auf der Altſtadt in der Kalkgaſſe 


thekenbuchs gelegene Grundſtück, abgeſchätzt auf 749 rtl. 16 ſgr. 8 Pf. zufolge der 
nebſt Hypothekenſcheine und Bedingungen in der Registratur einzuſehenden Tare ſoll 


(Jiezaufche Gaſſe) bieſelbſt, unter der Servis⸗Rummer 185. und No. 2. des Hypo⸗ 


U 
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den 29. (neun und zwanzigſten) April 1846, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. — a 
Königliches Land: und Stadtgericht zu Danzig. 


Sachen zu verkaufen auſſerhalb Danzig. 
5 5 Immedilia oder unbeweghiche Sachen. 
+ 61. Nothwendiger Verkauf. 

Land⸗ und Stadtgericht Tiegenhoff. 
Das zur Kaufmann Splöſteter, Friedrichſchen Concurs⸗Maſſe gehörige Grund⸗ 
ſtück Tiegenhoff No. 41., beſtehend aus einem Wohnhanfe mit Nebengebäude, Spei⸗ 
- cher, Garten u. f. w., abgeſchätzt auf 3225 rtl. 25 fgr. zu Folge der nebſt Hypo⸗ 
thekenſchein und Bedingungen in unſerm II. Bureau einzuſehenden Taxe, ſoll am 

5 30. April 1846, Vormittags 11 Uhr, N 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden a 


Edietal⸗Citattlo n. a 
62. Die Inhaber folgender, im vorjährigen Weihnachts termine, theils gegen 
baate Abzahlung, theils auf. Umtauſch, gekündigten Weſtpreußiſchen Pfanddeiefe, 
nämlich: 
1) aus dem Danziger Departement: Kohlincz No. 23. über 200 rtl. 
2) aus dem Marienwerderer Departement: Grubno No. 13. über 1000 rtl.; 
Lichtfelde und Gäldenfelde No 25. 4 400 rtl. ü 
3) aus dem Schneidemühler Departement: Dobryn No. 14. über 1000 mtl.; 

Krußewo No. 108. über 200 rtl.; Pietrunke No. 16. I 75 tl. ; Quiram No. 

6. über 500 rtl., No. 12. à 100 rtl, No. 34. und 35. ä 50 tl, 
werden im Gefolge der öffentlichen Kündigung vom 12. Dezember 1845 (Allg. An⸗ 
zeiger für die Preuß. Staaten pro 1845 No. 359.) und da die nach Art. 2. der 
Allerb. Kabinets⸗Ordre vom 11. Juli 1338 (Geſ.⸗Samml. pro 1838 S. 365.) vor⸗ 
geſchriebene fpeciele Kündigung nicht geſchehen iſt, wiederholt aufgefordert, dieſe 

Pfandbriefe, im kursfähigen Zuſtande, nebſt laufenden Coupons auf ihre Koſten bis 
zum 15. Mai d. J. der Landſchaft einzureichen und dagegen von derſelben die Zah⸗ 
lurg des Nominalbetrages der auf Paarzahlung gekündigten Pfandbriefe nebſt den 
Zinſen bis Johannis d. J. oder für die zum Umtauſch beſtimmten Pfandbriefe, an⸗ 
dere gleichhaftige Pfandbriefe nebſt laufenden Coupons in dem nächſtfolgenden, den 
1. Juli d. J. anfangenden Zinszadlungs⸗Termine in Empfang zu nehmen. 

Sollten die vorbemerkten Pfandbriefe nicht innerhalb 6 Wochen nach dem 
Anfange der nöchſten Zinszahlung, den 1. Juli d. J., eingereicht werden, fo werden 
die Inhaber detſelben nach Vorſchrift der Allerhöchſten Cabinets⸗Ocrdre vom 11. 
Juli 1838 Art. 7. mit ihrem Realrechte auf die in den Pfandbriefen ausgedrückte 
Spezial Hypothek präcludirt, dies im Landſchafts⸗Regiſter und im Hypothekenbuche 
verme n kt und die Inhabet mit ihren Anſprüchen auf Zahlung des Pfandbriefwertbs 
nur au die Landſchaft verwieſen werden. a 

Marienwerder, den 10. März 1846. 

Königl. Weſtpr. General⸗Landſchafts⸗ Direction. 
(gez.) Freiherr von Roſenberg. 
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